


























































































































































70 

es dieser Thatsnche zuschreiben, dass das Vorderende, bei durchfallendem Liebte, Yiel dunkler erscheint 

als der übrige Theil des Körpers. Am Kopfe \vird die Cuticula plötzlich sehr dünn, so dass er sich bei 

durchfallendem Lichte hell und weisslich von der schwärzlichen Halsgegend abtrennt. Hinter den Augen nimmt 

die Dicke der Cuticula nun wieder nach und nach ab (Fig. 1), so dass auch die sch"ilrzliche Farbe des 

vorderen Körperthciles, am Hinterende des Oesopbagus, in die ge\vöhnliche, graue Korperfarbe übergeht. 

Betrachten wir nun zuerst die medianen Theile der Cuticula, also die dorsale und ventrale Körperfläche. 

Ungefähr auf der )litte des Körpers erscheint hier die Heut in breiten, glatten, hinter einander gelegenen Platten 

oder Ringeln getheilt (Fig. 2), \relche einen grossen Tbeil der Körperbreite einnehmen. Diese schmalen 

Platten haben keine homogene Struktur; bei starker Vergrösserung beobachtet man im Innern jeder Platte zahl­

reiche, neben einander angeordnete Längsstreifehen (Fig. 2 n), \Velche durch enge Zwischenräume getrennt 

sind. Sie weisen auf einen bestimmten Bau der Plntteu, welcher bei der BetrachtWlg eines optischen 

Längsschnittes dieser Ringel noch deutlicher her,·ortritt (Fig. 3). Man beobachtet denn nämlich eine zarte, 

parallele Schichtung im oberflächlichen und eine breitere, schräg ;erlnufende in dem inneren Thcile: die 

letztere nun bedingt wahrscheinlich die Erscheinung der Lnngsstreif chen. 

Beim Weibchen werden diese l\ledianplntteu, \\'ie ich die Hautplatten der medianen Körperseiten 

nennen will, auf der vent1·alen Seite Yon der Geschlechtsöff11ung, sowie bei beiden vom After 

unterbrochen: hinter dem letzteren, wie auch auf der dorsalen Seite des Körpers. setzen sich die 1'Iedian­

platten fnst bis nahe an die Sch\\·nnzspitie fort, sie allmälig an Breite abne11men. Ganz anders aber 

verhalten sie sich im Yorderen Körpertheile. An einer bestimn1tcn Stelle hinter dem hinteren Ende des 

Oesophagus theilt sieb eine Medianplatte in Z\\'ei gleiche Hälften durch dns Auftreten eines stiibrhe11f6r-

111ige1i KörperclJenB gerade in ihrer in der folgen·dell, angrenzenden Platte treten zwei Stäbchen auf, 
• 

in der dritten schon mehr, so dass wenig 'or dem Hinterende des Oesophagus, die b(\iden Hl1lften der 

MedianpJatten schon durch eine Que11·eihe Yon neun oder zehn Stnbcben Yon einander getrennt "·erden 

(Fig. 1 und 4). man die Cuticula mit Ge"·alt ans einander, so geschieht es nicht seltRn, dass diese 

medianen, stäbchentragenden Theile der Cuticula, an jeder Seite mit einem Stucke der Platten verbunden, 

sich von dem Reste der letzteren abtrennen und isoliren (Fig. 5), so dass ich vermuthe, dnss diese medianen, . 
stäbchcntragenden Hautpartien mit den a.n jeder Seite gelegenen Plntten articoliren. ,„ erfolgt man diese, 

aus der Theilung der l\iedianplatten entstnndenen Plättchen nach \"On1 hin (Fig. 1), so bemerkt man, dass 

.sie nach und nach kleiner ,,·erden und sich einander in1n1er mehr nltbern, ungeftthr bis au die Stelle, \VO 

die Augen liegen; auf dem Kopfe aber, also Yor den Augen (Fig. 14), di\'crgiren die Pll1ttchen "·iedcr 
• 

von einander, yerlanfen narh ,·orn bin · und versch"·indcn ungefllhr nn cler Stelle, '"o sich der Zahn der 

Mundhöhle befindet. Ich nannte diese Körperchen, \Velchc nm ,. orderende des K'örpers in der der 

?tfedianplatten auftreten und in Yiel Anzahl noch nuf den lateralen Körperseiten vorkommen, 

sts.bchenförmig, denn sie haben die Form von kleinen Sfttbclten; es gelang mir aber nicht zu entscheiden, 

ob diese Stäbchen hohl sind oder nicht Im ersteren Falle dürften sie behufs der Respiration, welche 

ohne Zweifel dw·ch die dicke Haut beeintrllchtigt "·ird, fungiren , "'tihrend sie im letzteren Falle zur Be­

festigung der Haut, "ie bei einem Panzer, dienen dürften. Jede Reihe You Stäbchen ist nn einem Quer­

ringel befestigt (f'ig. 5 ), "·clcller mit den an jeder Seite liegenden l\1edianplatten artirulirt 

• 
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Enten ,·ollig ,·erschiedenen Bau haben die lnternlen Theile der Cuticula. In einer sehr oberfläch­

lichen Schirht liegen, Uber der gcsammten, lnternlen Oberfhlche des Kurpers die stäbchenformigen Körperchen 

angeordnet: die Stäbchen eines Ringt>'i wech:>cln in ihrer Lage inlmer mit den Stnbchen der ooiden an­

grenzenden Ringe ab (Fig. 6, Fig. 8) und bei sehr starker VergrOssernng erkennt man deutlich dass il1re " 

F.ndeu durch schräg verlaufende Linien mit einander communiciren, ungefl\hr wie ich in Fig. 6 gezeichnet 

habe. Bisweilen sind zwei Stäbchen nn einem Ende mit einnnder venrachsen oder ein Stäbchen ist theil· 

weise abgebrochen (Fig. 7-10). Uuter der Stl.bchenschicht liegen die inneren, ebenso in Ringeln abge­

theilten Schichten, welche an jeder Seite mit den ?.fedianplntten nrticuliren (Fig. 7-1 O); in der ~littel­

Jinie ein<'s jeden Ringes beobnchtet man ein in einem hellen Hofe liegendes, halb eirondes Körperchen 

(Fig. 7 und 8). Diese Gebilde scheinen ober am vorderen Körperende zu verschwinden, wie aus Fig. 9 

ersichtlich ist, welche einen Theil der Haut ein wenig vor den\ hinteren Ende des Oesophngus darstellt, 

und ebenso fehlen sie am eigentlichen Schwanze (Fig. 16 und Fig. 10), wo sich auch die querliegenden, 

hellen Hofe nicht mehr finden. Beim ~In.nncben dagegen ,treten die dunklen, in hellen Höfen liegenden 

Korpercheo, besonders in der Aftergegend, \vieder stllrker her\'Ot (Fig. 8). Sie bilden, wie es scheint, 

eine in deu Lnternllinien verlaufende Leiste, \velche besonders beim ]tlännchen nn1 hinteren KOrperende 

stark ausgeprägt ist; aber dennoch scheint diese unter der Stnbchenschicht liegende Leiste kaum die nber 

ihr liegende Ho.ut zu erheben. Den opti~chen Lang chn1tt von drei lateralen Hnullingeln nos der Körper­

mitte, gerade in der J,aternUlnie, stellt Fig. 11 dar: sie gibt eine Vorstellung Yon der Kom1>1icirtheit der 

Struktur. 

Am Kopfe (Fig. 18 und 14) hnben die Stäbchen eine mehr gedrungene Gestalt und stehen mehr 

von einander entfernt; auch kam es mir bisweilen vor, als ob die Stitbcheo, Vt'elche an deu loteraleu Seiten 

des Kopfes vorkommen, eine nndPre Form hl\ttcn nlc; diejenigen, 'velche den Kopf an der dorsalen oder 

an der ventralen Seite bekleiden. Bisweilen lö t sich ein S4tck eines Ringes ab und liegt dann als ein 

rundes, Stilbchen tragendes Plnttchen :.::wischen z\vei Ringeln, wie Fig. 10 darstellt. Es ist wohl die von 

den, in den hellen Höfen Hegenden KOrpc1 eben gebi1detc Längsleiste , 'velche von B astia n &ls ein "smaU 

/01191/11c/i1t<1/ 1'id!JC Oll t.ifh~J' sic/r. of uocJy '• beschrieben \\irtl. 

Die 11olyn1yarit1che Ln.ngsmuqkulo.tur 1qt stark und 'vird von mft.ssig breiten eiten- und sehr schmolen 

ltlcdinnfeldern unterbrochen. 

Der Bnu des Kopfes (Fig. 18 und 14) stiunut in1 Wc"cntlichcn mit Cllro111aclora überein. Um die 

· kleino }lundOftßung Uegen sechs nbytruuclele, \'erhältnissmnssig niedrige Lippen, von "·elchcn jede eine 

kleine Pn1>llle tragt; dns 'fhler i t im Stande dio e Lippen einauzieheu, ro~ll. ,,·todor nuszustreckcn. Hiutör 

d<'n I„ippen Hegt ein Z\\'Citcr Krui von klo1non, pitzcn Pnplll~u. Gtcirb hinter d~n latcralt?n Papillen 

d~!I i\veiten Kreise crhel>t ich, 1u1 jeder lnternlen ~eitc des KoJlf(?~, eine gcbogcuc, quervurluufeude J.t'iste, 

\Vulcho n1nn bc11onders cleut lieh in olncr Profilnn icht bcobl\chtct ( Fig. 14), \VCnn der " rurm ontwcder auf 

dcJ' dorsalen oder clt' r vent1 nlt1n Kbrpe1 ~olto llcgt. An dor lln i diCl\t'r Let,to ~tehcn die vier zie1nlich 

krl\ftlgen Kopfhorctten, 'velchc subn1edinn gestellt ~hul. Uit' er ' 'ordcro 'l'hl'tl des Kopf s ist, " 'l tl schon 

II n q t 1 n n brJn(l rl< t. ein 'vcnfg broltt'r nls dor hlntC1re Thoil und \\'trd Yon dl'ot lctitt'rcu <lurch eine riug­

förrnige Elnechntlruug got101111t. 
• 

• 
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Die Mundh(Jllle besteht ans einer vorderen, weiteren, becherförmigen und einer hinteren, angrenzenden, 

trichterfürmigen Abtheilung; bei<le haben chitinöse Wll.nde. In der dorsalen Medianlinie steht, run Boden 

der vorderen Abtheilung, der kräftige, etwas gebogene, spitze Zahn; durch zahlreiche 1.Iuskeln, welche ich 

nicht weiter studirt hnbe, be,vegt der Wurm die verschiedenen Theile der Mundhöhle und den Zahn, sticht 

diesen no.ch l'Orn und zieht ihn wieder zurück. An dem vorderen Tbeile der Chitinwand der Mundhöhle . 
bemerkt man zehn oder zwölf, etwas gebogen verlaufende Streifen, we1cbe Verdickungen der Haut sind. 

Der h.intere, trichterförmige Theil geht ungefähr da, wo die Augen liegen, in das enge Chitinrohr des 
• 

Oesopbogus über; dieser hintere Theil ist drei- oder sech~vänclig. Der vordere, vor den Augen liegende, 

etwas angeschwollene Theil des Oesophagus befestigt sich an der Wand der vorderen Abtheilong der 

?.fundhöble und umschliesst nlso die letztere theilweise, sowie den ganzen hinteren Theil. Hinter den 

Augen nimmt er an Dicke ab bis an die Cervicalgegend, 'vo die vier grossen Borsten, aussen auf der Haut, 

stehen und erweitert sich dann '"ieder nach und nach, so dnss er an SE'inem Hinterende stark angeschwollen 

erscheint. Diese1· Uebergang findet aber sehr all11llllig statt und auch das Chitinrohr erweitert sich nach 

hinten zu sehr 'venig: der hintere Theil hat also einen ganz anderen Bau als bei den Spilophoren und 

den meisten Chromadoren, bei welchen ein scharf abgesetzter Oesophagealbulb~ auftritt. Der feinere 

Bau des Oesopbagus stimmt übrigens Yollkomn1en mit dem von Enoplus überein. Wie bei der letzteren 

Gnttung, verlaufen in der stark muskulö.!!en Wand drei Reihen von zahlreichen, röt11lic'hbrauneri Pigmentkörnchen, 

während im peripberischen Theile die drei Oesopbagealdrttsen gelegen sind; die Anordnung dieser letzteren 

und der Pigmentreil1en ist "'ie bei Enoplus. Auf dem ,·orderen Ende des Darmes (Taf. XII, Fig. 15) liegen 

zwei mit mehreren Kernen versehene, also wohl mehrzellige Drüschen, 'velche in die Darmhbhle resp. in 

das Hinterende des Chitinrohres des Oesophagus ausmünden. Das Darmepithel besteht aus vielen Zellen­

reiben; die Zellen enthalten kleine, gelblichrothe Darmkörnchen und umschliessen jede einen runden, 

4,82-5,04 1~ breiten Kern. Der kurze Enddarm ist durch einen sphinkterartigen ~fuskel vom Darme ge­

trennt und 'vabrscbcinlicl1 mit kleinen Drnsen "ersehen. 

Indem der vordere Körpertheil äusserst undurchsichtig ist, scheinen hier bei durchfallendem Lichte 

nur die Umrisse des Oesophagus nnd dessen Pigmentreihen hindurch: von dem Ncn·enringe, der, (obgleich 

ich ihn nicht beobachtete) , un~erer Art doch schwerlich fehlen dürfte, so wie von den zahlreichen kern­

hnltigen Zellen, 'velche um den Oesophagus gelegen sind, bemerkt man nichts (Fig. 1 ); nur dann gelingt es 

den Oesophagus und die Zellen zu studiren, als man dieselben durch Druck aus dem Kö~r herauspresst. 

Die Ve-ntraldritse ist klein, "1ohl einzellig und liegt gleich hinter dem vorderen Ende des Darmes; der 

Ausftlhrungsgaug ist a.n seinem vorderen Ende ampullar angeschwollen und mündet durch eiue kleine 

Oeffnung (Fig. 12), ungefnhr auf der Mitte des oesophagealen Theiles des Körpers, aus. 

Der Schwanz des Mlinnchens ist verhältnissmäSsig etwas kürzer und bat eine mehr gedrungene 

Gestal~ als der deb Weibchens; der letztere ist Fig. 16 abgebild~t. Die Schtcan.zdtiise streckt sich nur 

"'enig vor dem After hinnus und besteht auch bei der Eucliroma<lorn aus drei körnigen Zellen, von welchen 

jede einen rundlichen, 8,64-10,08 µ breiten Kern enthält, der einen runden, 3,24 4,32 I' grossen Nucle­

olus nmschliesst. Sehr eigenthümlich verhält sich das AusfUh.rungsrOhrchen (Fig. 171, indem es in der 

dorso-ventralen Ebene ein wenig nach der dorsalen Seite hin umgebogen ist; in der durch clie beiden 

• 

• 
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sind wohl mit. den von Schneider bei Pelodera slronguloides Sehn. beschJiebeuen Drüsenschläuchen homolog 

(Schneider, ~lonographie der Nematoden, S. 53, Taf. XXIII, Fig. 3 ap.). 
" 

Die z\vei anderen Drüsen sind sphidelforuiig, liegen ebenso neben den ersteren frei in der Leibes­

höhle und münden jede dw·cb einen engen, 2,6- ·2,9 µ breiten Ausführungsgang, gleich hinter den scblaucb­

förmigen Drüsen, in das Hinterende der Geschlechtsröhre ein. Die Drusen selbst (Fig. 23) sind ungeflhr 

86- 95 µ lang und bestehen aus drei, hinter einander gelegenen, feinkörnigen Zellen, von welchen jede 

einen runden, 6,6-7,2 µ breiten Kern enthält, mit 1,44. ,, gro~sem Kernkörperchen. • 

Höchst charakteristisch verhalten sich, wie ich schon sngte, die S1Jicula, indem sie eine bei den freileben­

den Nematoden bis jetzt nicht beobachtete Erscheinung anbieten; nur bei einigen parasitischen Gattungen (Hete-

1·akis, Filaria) findet dasselbe sto.tt. Die Spicula haben nOnilich nicltt nut· eine ungleiche Gr6sse, sondern auch 

eine ungleiche Fornl. Wie Eberth bei Hei~a/.:is, fand auch ich das gr&sere Spiculam immer an der 

rechten Seite (Fig. 24); es unterscheidet sieb von dem immer kle.ineren, plomper gebauten, linken Spiculum 

(Fig. 26) hauptsächlich durch die constant rOckwArts gebogene Spitze (Fig. 27). Bei jungen, 1,3 tnni. 

laugen Ma1inch~n aber sti1nn1t das rechte S1Jiculu11• noch voUkoJnnlen 1nit de11i linken in Grösse und Fo,·11~ 

überein und erst sphter tritt der Unterschied zwischen beiden nuf; die Spitze des rechten Spiculums zeigt 

aber dann schon die eigcnthümliclJe Beugung wie bei dem völlig erwachsenen Thiere. Zweifelsohne sind 

die Spicula in ihrer ersten .Anlage vollkommen gleich und erscheinen die Untel'schiede erst ganz allmlllig 

während des weiteren W achstbnmes. 

Das accessorische Stiick (Fig. 24 u. 2S) ist vollkommen S)rmmetrisch gebaut und besteht aus zwei 

hammerförmigen Seitenstücken und ei11em hinteren, medinnen Theile.: es unterliegt keinem Zweifel, dass 

diese einzelnen Theile mit einander zu einem Ganzen Yerbnnden sind. Die Stiele der hammerförmigen 

Seitenstücke laufen nach innen zu breit aus, und der '' orderrand des kurzen Endes ist mit zwei spit1en 

Zähnchen bewaffnet. Das mediane Stück tles accessorischen Stückes besteht aus einem mittleren, unpaaren, 

die beiden Spicula. von einander trennenden Theile und aus zwei Seiteutheilcn, "·elche sich nn der Aussen­

seite der Spicula befinden: sie bilden mit dem mittleren Theile zwei Rinnen, nber welche die Spicnla ver­

laufen und welche vorn einigennassen von den hammerfdrmigen SeitcnstUcken gcschlo~cn werden. 

Gleich vor dem After ist eine innere Schicht der Cuticula zu einer eigenthnmlicben, symmetriscl1cn 

Figur differenzirt (l•'ig. 24, 25). i\Iit Ausnahme einer einzigen, medianen, kurzen, prllnnalen Papille, 

welche nicht weit von dem After entfernt liegt (Fig. 24), sind keine anderen äus~ercn sexuellen Theile 

beitn ?dännchen vorbanden. 

Die 81lßr1nalozoe11, (Fig. 28 a u. b) sind verlangert-zurigenförmig, 12 ~c lang, nn dem einen Ende 

abgestutzt, am anderen nbgerundet. An dem abgestutzten Ende beobachtet man ein , durch eine schmale, 

helle Linie vom Spermatozoenkörper getrenntes, dunkles , couca,·cs Scheibchen. Weil das Spennatozoon 
• 

nach dem breiten, abgerundeten Ende hin allmälig donner wird , erscheint es '"on der schmalen R<'ite 

gesehen, wie io Fig. 28 b. Behandelt man das Spermatozoon mit sehr Yerdunn~r Essigsäure, so quillt 

seine Substanz etwas auf und am hinteren Theile erscheint ein dunkler, wellenförmig verlaufender Streif, 

<ler Kern. 

Bei einer Grösse von 1, 18 mm ist die äussere Geschlechtsöffnung des Weibchens schon vorhanden, 

• 

' 



nber die Geschlecht~organe haben ihre volle Entwickelung noch nicht erreicht: dies find~t erst statt, \venn 

das Thier 2,2 mm lnng geworden ist, denn bei dieser Grösse fand ich im Uterus schon Eier. An der 

dick"·andigeu Vulva befestigen liich radiäre ~Iuskeln und die Geschlerhtsröhren sind po.arig f'ymmetrisrh 

mit umgeschlagenen Ovarien. Beim reifen Weibchen streckt sich die hintere Geschlechtsröhre ein wenig 

weiter aus nls der halbe Abstand der Vulva vom After. Was den feineren Bau dieser Genitalien betrifft, 

bietet das Thier ge"•öhnlicbe Verhältnisse dar und zeigt durch den Besitz eines charakteristischen Ver­

lJindungsorganes zwischen dem Uterus und den_ Eileitern eine ge\visse Verlrandtschaft mit den Anticomen. 

Das Uterusepitbel besteht aus einer geringen Zahl Yon Zellen, wie ich nus dem Vorhandensein 

der wenigeu Kerne schliesse, welche, noch einer Bchnndlung mit sehr verdünnter Essigsäure. in deo\Selben 

aoftret~n. Diese mehr oder weniger rundlichen Kerne sind aber auffallend grosa, viel grOsser fils die 

Kerne des Eileiterepithels: sie sind nnnuich 14-18 ,, lnng und 1 l ,5-16 ,, breit und umschliessen einen 

rundlichen, 5,7 1< lnngen, 4 ,, breiten Nucleolus. 

Uterus und Eileiter stellen nun an jeder Seite durch ein fur die Art, vielleicht sogar für die 

Gattung cl1nrakteristisches Organ mit einnndet in Verbinduug (Fig. 29). Dasselbe stellt ein dickt"<1ndiger, 

scheibenfdrniiger uncl kontraktiler Kdrpe·r dar, mit glntter, abgerundeter Oberfläche; in seiner Achse ,·er­

Jlluft der enge, die \ crbindung rermittelnde Gang. Der letztere wird, ungefähr in seiner Mitte, von einem 

Ringe körniger Substnnz umgeben , der nlso in der köruchenfreien, durchsichtigen Masse des Organes ein­

gebettet liegt: weil da~ Organ nls ein ringförmiger ?tluskel aufzufassen ist, mOssen \Vir diese centrale, 

körnige Substanz nls den plasmatischen Theil dieses ~tuskels betrachten. • 

Das Epithel der Eileiter scheint, im Gegensntze zu dem des Uterus, aus sehr vielen Zellen auf­

gebaut zu sein: die Kerne sind hier rundlich oder eirund, 8-11 ,, lang und o,8-7,2 µ breit mit t11Dden 

KernkOrperchen (Fig. 29). W nhrscheinli<'h ist der Uterus mit einer zarten ~luskelscbicht bedeckt (Fig. 29 c). 

Das Epithel der umgeschlagenen Ova1ien schliessllch zeigt grosse Uebereinstimmung mit dem von EnoJJlus; 

ungefähr in ihrer 1'1itte sind die Zellenkerne länglich eirund, 11-12 ,6 µ lang und G,5 ,, brPit mit rundem, 

2, 16-2,5 2 11 grosscm KernkOrperchen. 

Die Zahl der Eier, 'velche ich zu gleicher Zeit bei einem Indiriduum auffand, betrug zwölf oder 

dreizehn; ihre ziemlirh dicke Schale ist glatt. „ 

Lebe11.su1eise, T"erbreitung. Die Euchr<J111adora vulgaris findet sich stellenweise sehr häufig im Schlamme 

an den Steinen des See"·n~ser enthaltenden Knnnles, \\'elcber die Insel Wolcheren durchschneidet. Indem 

B as ti n n sie an den Küsten 'on Falmouth entdeckte, scheint unsere Art also den südlichen Theil der 

Nordsee und den englischen Kannl zu bc"·ohnen. BE'ide Geschlechter kon1men in gleicher l\1enge vor, 

während des ganzen J abres. 

Die Euchromadoren bewegen sich ziemlich lebhaft, obgleich einigermassen unge,vi.ss und unbestimmt 

und rollen sich nie s1>irn1ig nuf. 
, 

MIDDELBURG, J nnuor 1880. 

• 
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ERKLÄRUNG DER TAFELN. 

Tafel 1-III. 

Enoplus communis Bast. 

Fig. 1. OptJICher Llnpathllitt der Cudcula, f.n der L&ter&lUnfe, am Ueberg&Dg des Oeaopbagua In den Darm, 1ehr ata.rk 't'ergrOnert. 
n. Epldermil, b. Behiebt der Pünktchen, c mellt nach f11nen ~u gelegene, u die Mu1lculatur grenzende &hiebt. 

Ftg. 2. Aeuuere Anlicbt der Cuticula, am Vorderende dea Rorpen , ein wenJg hintet der Kopflinlei man atebt die efnander krea.ienden 
Fibrillen (c) der beiden Fatenchkbten und unter de:naelwn tJl der rechten Seite die gr011eren Ponkteben (o) auf dem Seitenfelde, u 
der UDken dJe kleineren der Haut fb); nrischen den letz1ereo verlaufen zarte QuerllJIJen. 

Ff1. 8. Ein lfheß der Figur ~ bei b rtlrker 't'ergrö11ert , die Fa1tnchlchten und die urten QaetÜDlen nriacben den klelneiu Ptlnktchea . 
anwelaeod. 

Ffg 4. Alll.Jcht det Kopfes •on oben her, 11101,; a dortaler Mundkiefer, b C'hltinprtlat, c. dfe linke laterale Papille, d. dfe Unke laterale 

Borate, welche lieh, wie man a.leht, nteht genau in der Lateralllnfe be611det, t. die AutmQndun11ofnung du fn den Boden dea 
Seltenorganea aumOndenden Kanales lYll. Ffg. lObl, f die •or dem Seitenorpne liegende, rinDf'nfOrmJp Ffgur ('t'gl. Ff1. 6g), deren 
Bedeutana unbekannt tat, g. de.r den Unken, 1uh•entralen lt:ood\ciefe.r bewegende Muskel. 

Ffg. 6 Anlicht des Kopfe• de1 \Vefbchena , voo der linken, eub•entraleo Seite her, 11';0/ 1 ; a. Lippe, b. Unke, laterale Pepflle. c. huer, 
1ub,entn.ler ?dundkteler in aelllich·aymmetriscbem Stande, cl. Chltlnge.rtl!l, t doruler Mundkiefer , (. Unket SeiteDorgan, g. dJt rinnen· 
~rmJ1e Grube, h. die „KopnJnie", •· das angeschwollene \orJereode der linken, aub•eotralen Oe.ophffe&ldrQ.se, J;. Oetopbagua 

Flg. 6 Vorderende det Weibcbena in lateraler Lage, 1»/1i a. dorsale Lippe, b. donaler Mund\cieler, c. m:hte1 Seitenorgan, d. die •or 
dem1elben gelegene rlnnenfOrmJge Grube, e. das angeschwollene Vorderende der donalen Oe1opbagealdnlte (all der rechten Seite Uegt 
du Vorderende der recllten, subventralen Druse\ f. dJe drtt bei elnander stehenden Böntchen , g. Tentrale Pigmentreibe, h. der rechte 
Ocello. neben und hinter ihr Pirment. 

Ftg. 7. Giiieod der Augendecke beim 'Ve.lbchen, tu dorsaler Ansieht, t00i1; an jeder Seite die drei bei einander 1tebeoden BOnkbea. 

(Vgl. Flg. 6(>. 

Flg e. :Mundkieler •oo der Aauenieite (a). 't'OD der Innenseite (b) , unli fJl aeitUcher Stellang ( c) ; vergröu. Uto/J · Jn Figur b und c 
zoigt • oloon der awel naDh innen gerichteten llhoe de1 Vorden&lldee, und • eine Lth&e an, mittelat welcher lfch du Chltf.nrohr des 
Oeaopbaps re19. der Boden der Mundbohle mit dem Kiefer •O rbtodet. 

}i'tg 9. Bf.ntarende de1 Oeaophagu1 mit den ugre11.1onden Korpertbelleo de1 Weibchena. in donaler Lage, MO/.; a. der Hauptkanal der 
doraalen OeaopbagealdrUle, b. die rechte, c. die linke Xobenlappe der Ventr&ldro1e, tl . linkt, doraale Pigmeotreibe, «te 't'ie.r Jetlt dcht· 

baro Oeso&-ibaa~a1moskeln. 
Ff1 lOa. Seltenorsan ei.oe1 WeJbchena, aebr ttUk TtfirOuen. a. TOrdere Oet!'Dung, b. innere Au1mt1.nd110110fn11D1 (Tfl. flg. '°'t) de• 

bJnteren K~ea c. Fig. lOb Opllacber Llng~cbaht de1 Seh.enl)rpaes. 
P11. 11 . Enddarmregion dM Welbcbeo1, * /1 ; o. 't"tntn\er Retnctor dea Enddarmes, b. dtr linke , dorule Reuaetor , c. die ktnlhaltip 

Narbubatus der HautmU1kola. der •entr&len ~tteltlafo , d. liake, laterAle Drtl1e»gruppe, ' · •ordere, mediue Drtllenietle, f. hinttrt, 
drel.selllge. mediane Draaeogruppe, g. Schwamdrtue, la. Kern der letrterea (e&wa1 :1:ehr nach 'fOl"D litgt ein nelter Kern der Scbwu.i· 
dr11at), ••• l'ett.nUe, k. linker A11almu1kel, r. Seitenfeld 

Ffg. l~ Yentraldril11 de. WeibcheDs, t oo/.; ca. der Kern , b. dtr an der linken Seite du Korpert geltgene AUJftl..hrunpp.111. c. UUe, 

d. rechte ~ ebenlappe. 

• 

• 



• 
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Flg. lS. Vorderende des AuafU.hroogtga.nge.a der Ventra.ldruse beim Mloncben, ''°'•· 
Fig. t•. Hinterer Körperthell des MllDnchen1, " 0/ 1 ; a. BJlf&org1n, b. rechtes Splculom, c. acceasoriacb~a Stück, d. Vor1trecker, e. ROck­

sieber det SplculUDlJ. 
Ffg. 16. Vorderende de1 Ductt11 ejacu14torfus In fentra.ler Anai,bt, &001

1 ; a. KerDe der Muakelzellen, b. Eplthellcerne, c. Kerne de.r Spbinctei-
2ellen, d. Epithelkerne dea Vat deferena. 

Fig. 16. Seitenan1icbt det VordeHndea des Ductus eja.eulatoriua, t100/,; a. Kerne der Mu1kelzeUen, b. Eplthelke.rne des Ductua, c. Kerne 
der Spbine~Uen, d. V aa deferens. 

Fig. 17. Mittlerer TbeiJ des Ductu1 tjaculatorioa in lateraler Lage. h•/1 ; a. Kerne der Mutkelzellen. 
Fig. 18. Ein Tbell des Ductus eJacu1atoriu.a aus dem BlDterende in doraale.r Lege, eu,,; ci. MuakeluUen, b. ihre KerDe., c. Epitbelkenie, 

d. die zwischen Epithel und MOJkelJellen liegende Membran. 
Fig. 19. Derselbe Theil det Doctua, der in Figur 18 abgebildet ist, jetzt in lateraler Ansicht, 8"/1• Bedeutoog der Bucbataben wie in 

Figur ia 
Fig. 20. Spermatozoen, oot}i; allen aua dem Mlnnchen. a. Spermawzoon In $eewU$6r, b, c, d, in 1ehr verdQnoter E1sigdure aotersuoht 

e Muttenelle nua der Mitte der Bode, z' Kern der Spermatoaoen, z" der der J\luttenelle, :"' KernkOrperchen. 
Fig. 21. Spiculum, äussere ~tte, 600j,; CL rallher Fortuu, b. weUenfbrmJg •erlaufende Leiste, c. innere, gefaltete Membru, d . halbkreie· 

~rmJge Pllttchen, e wu1&ta.rtfger Fortaatz, (. hintere Randmembtto. 
Fig. 22. ln dleeer Figur aind die Spicula tbeflweiee benorgetreten, von dem linken Splcutum ht aber nur ein Theil de.t ber•orgetretenen 

Partie aichtbar (a) ; b. rechtes Seitenstock des accworiacben Organes, o. medJaner TheD deaaetbeo mit tbeilw~lae pu.nktirteu UmrlJ111en, 
d- •ordere Ra.ndmembr&U:l, e. ba1bkrellf'Ormige Pl&tkhea, f. nlatiger Fortaats, g. hintere Randme.mbran, &00/1• 

Ffg. 28. Du M'cesaorhcbe Stack In 'fentraler .Ansteht, tab 1 : o. Hlntenand dea linken Seit.enatQckea, b. loct.le Verdickung an de1' inneren 
BA1f't.e des Vordernuidee deuclben, c. dPr mediane Thei1, d. innere Ecke des Hinterra.ndea, wo d.Je Verbindung mit dem medianen Tbeil 

&t.&ttfindet, e. innere Ecke de& Vorde.rrandea des linken Selten1tOckes, f. Verblndongeplatta, aa Vorderende des rechten SeiteustQckes. 
(Indem in Folge der Comprm!oo die Seitenstocke in dem Prlparate auf ihren losauen Seitenfiache.n ~legen waren , encheinL lhr 
Binterrancl in ller Figur an der inneren Seite) 

Fig. 24 L1tera1e Ansicht de1 accessorischen Stücket, '"°/1• Die Bucbst.aben haben dieselbe Bedeutung wie in der vorigen Figur. 

Fig. 25. Laterale Ansicht des medianen Tbeiles des accessorfscben Stückes, •~/, ; z Seite.oBlcbe. 
Fig. 26. Vorderende des linken Seitenstockes in l&teraler Lage, atlrker 'tirgroaerL {De.r Tbei1 a: der Figur 24.) 
Fig. 27. Die Partte ae1 aus Figur 28 atlrker vergrOssert. 
Fig. 28. Vorderenden der beiden Seiten.au1cke, Ansicht. TOD oben (voro) her. 
Fig. 29. Das B.Ufsorgt.n in se.itUeber Ansicht, M0/1• 

Flg. SO. Aetl.S4lere Hllf\e desselben in medianer Ansicht, ""/,. 
Fig Sl . Schematische Abbßdung emer der beiden Geacblecbtsrohren des vYeibchens; o. Uterus, b. T11ba (acbAttfrt), c:. der Theil, wo du 

eigentbnmlicbe 0'fariomepithel anflngt., d. Scheide, t . Bindegewebe, mittellt welches der TbeD e mit einem proximalen Theile doa 
Ovariuma verbunden ist. 

Fig. 82. Aeuuere Anucbt der Vu1va, •u/1• 

Fig. 89. Seitlirhe Ansicht der Sr beide, d••/1; a Vul\'&, b. seitliche Erweit.erong der Scheide, e. ra.wlre Mu.akelo, d. Ringmuske.lo. 
Fig. 94. Ein TheU einer ~eibUcben OeschlechttirOhre, wo du TubA-epltbet (a) in das O"ariumcpitbel (b) Obergebt, na.eb BehandlC1Dg m.tt 

eebr verdu.nnter Essigslure, 0 ',/ 1• 

Flg. 86. Ansicht eines TheUet der 'Vand d68 Ov&rlums, angefAbr ln seiner Mitte , ·~1., a . LlogsCueru de.I Epithele, b. Kern einer 
Epitbelfuer. 

F lg. 86. Proximaler Tbell des etgentllclaen Oviuiama, an der Umblegnugaatelle, t'tA /1 , um die nmdlfchen Zellen mit ihren faaerfbrmJgen. 
FortsAUen UDd dfe &usaere Querruue1ung du Austeren Membran zu zeJgen Nach dem lebenden Tbiere ge1eiahnet.. 

Ffg. 87 Scbwnns dea \Velbcben1, 1 '14.'1 

F1g. 38. Scbwanupfue, 103;1 • 

Tafel IV-V. 

EDOJ>lus brevis Bast. 

F i11. 1 An.siebt de1 Kopfes , i.D 1ab,entraler Lare. eioea Weibthena. VeTgr 111011• Die Buchstaben hilben hier dieselbe Bedeutung wie 
In der Abhlldung de1 Kopfes fOD 0011111uolil (Taf I , Fig 6). 

Flg. 2. Vorderende des \VeJbchena fn laterruer Lage, 160 
1 Die donllle Korpertllche liegt llnlc:a. a. elne 1UbTentrale Lippe, b. doraaler 

Mundkiefer, c. rechtes Seft.enorgAD, cl. Kopflinie, e. augeacbwollenes Vorderende der dorsalen OesophageaJdrQ1e, f. die drei Borttcbe.n, 
g. Pigment der "entn.len Mitte1linJe dei Oesoph&JUS, lt. rechte dorsale SubmedJanfelder. 

Flg. 8. YundJde!er von der inneren Seite g68ebeo, UH/ 1 

F1g. 4. Seltenorgan; n. die EingangeOffoung, b. die im Boden der HOhlo ge1egene AusmondunpOft'nung dea Kanales c 
Fig 6 Schwans des Mlnuchena, l&teral, "°/1 ; a. Voratreckor der Splcuta. b. An&lmnakel. 
Flg. 6. Laterale Ansicht tlea Scbwanzea eines eltragenden Weibchens, uo11• 
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Fig. 7. Scl.nvUJsp( ue. 
Fig. 8. Eta TbeU dea DucttlJ fJ&euJatoria.s, aus deaseo hinterer Hälfte, 1n uorsaler Lage, ot~. 1 : n. l\lt11kehelte. b Tunica propria und 

Lll>gafasencbfc-ht, c. Kern einer Muskelzelle, d. Epithel. 
Fig. 9. Ein Tbeil des Ductus fjacul1toriu1, au1 de1ae11 hinterer Hälfte, fn lateraler Lage, n-.0 •1• Buchstaben ·wte in Fig. B. 

Flg. 10. MedJaDe Ansicht elne11 Theilea des Dactue ejecnlatoriue, aua dessen Mitte, esa11 ; n. Grosse Zelle mit Keru und Kernkörperchen 
b. Kerne des Epithels, c. Muakelzellen. 

FJg. 11. Epithel au1 dem vorderen Tbelle des Vas defere111, nue der Tbeilung in die Hoden, o' \ /1• 

Ffg. 12. Sptrmato1oen au1 dem Mlnnchen. '°°/1 ; a. von der Seite, b. ron der Spitze aus gesehen. Der Kern ist aichtbu. 
Ffr. 18. An&lregion des Mlnncbena, ln lnteraler Lago. 6001t. a. Präaoale Hautwarze, b accessoriscbes StQck, c. Voratrecl<er des Splculanu, 

d. Retractor de3 accessorischen Stückes. 
Ffg. 14 Spiculum, '1t0/,; a. sehneldeude Platte ·des Vorderrandes. 
Fig. 16. Laterale Aosjeht des atce11orfsehen StDcke1 mh dem Vorderende eines Spicnlums, tooo/1 ; a.. Hinterrand des linken SeiteD.SUloke1, 

b. gebogen "erlao!ender Vorderrand des:sel~n, c. der mediane Tbeß, d., (in Fig. 10 nicht aicbtbar), innere Ecke des Hinterrandes dei 
linken Seitenattlcket, 1. innere Ecke dea Vorderrandes, f. die hinten Hegende, daa linke SeiteostQck mit dem medianen Tbeilo ?erblndende 
Platte der linken Seite, g abgerunJete Ecke det (bei E. conm1unts fehlenden) lateralt>n Fortut.zPs, 11. kreisfl)rm.lge Figur am Vorderende. 

F1g. 16. Median" ('entralc) .Anriebt des acct>uor:lschen Stockes neb81 den Vorderenden der Spicula, 100011 • Die Buchstaben deuten dieselben 
Theile an 'tri\ in der Fig. 16: aUJaetdem i. After, k. die aDalen Bontengruppen, l. linkes Spiculnm. Durch die Anweaenheit des taie. 
ralen Fortaaties g Uegt der HiDterRnd a des SeitenstOckes hinter der Figur, ao da..1 er nnr du:eh1cheinL 

In den Figuren 15 und 16, wie fn der Ffgur 2S von Tafel III deuten die Buchstaben a-f dlo homologen Tbeile des nccesaorischen 
Stocket von beiden Arten an. 

Fig. 17. Ventrule Ansicht des Vorderendes dee Hülfsorgane1, l«l0/1• 

Fig. 18. Laterale Anaicht der Scheide, ~/,, a. Dnrmkörnchen. 
Ffg. 19. ~pitbel du Uterus eines noch nicht gaIU reifen '''efbchens, 0"4/ 1 : a. Kerne, b. Fettkngekben. 
Ffg. 20. Vorderer Tbeil des Ovariums einet t>itragenden \\'eibchen.a, ~OO/i; a Stelle, wo das Ch·arium 1Jcb in den übrigen Tbcil der 

Geschlechtsr6bre omblegt, b. Epithelzellen. 
Fig. 21. 1''rei in der Leibeshöhle gelegene Gruppe kleiner Fetttrbpfchen, •u1i. 
Fig. 22. 8tOck eines BW"Salmuakels, ganz gefüllt mtt ttlbcbe~rmigeo Körperchen. 

Die Figuren 8, 9, 10, 11, 12, 19 und 20 slncl nnch DJ.lt sebr rerdllnnttir Essigsluirc behandelten Prapa.rateo gezeichnet. 

' 

Tafel ''l-Vlll. 

0 ucholnimus fuscus Bast. 

Ffg. l Kopf elnts Mlln.Dcben.s in hiteraler .An1Jcht Vergross. uno/J a. Autfllhrungsgaog der io den grossn Zt.bn aosmnndenden Oeso-
• 

pbagealdrOse, b. AusfnhrungsrOhre der Ventr&ldrüse, c. AusfilhrungsrObre einer der sechs gleich vor dem Nenenring um den Oesophagu1 
gelagerten Dr11aen und zwa.r der rechten doraalen Dru~e. d. die elgentbomliche Figur auf der Ausaenftllche der rechten lateralen Lippe, 
t. das rfCbte Seitenorgan, f. die Umrilse des ventralen, n&he der Unken Laterallinie gelegenen kleinen Zl.bnes, welche punktJrt lind, 
iodem aie hinter dem gro~n Zaboe gelegen sind, g. ein von der Wand <ler M11Ddbohle entspringender Mnakel. 

Fig. 2. Kopf einet Weibchen.a in doruler, medianer Lage. VergrO". u 101„ a. Hintere krets~rmlge Oeffnung In der biDterPD Wand der 
BOble des Beitenorganea, durch welche der von hinten kommende Kanal in das Seitenorgan auamilndet (vgl. Ffg. 4), b. AUJftlhnmp­
robre der vor dem Nen·enrlng gelegenen, rechten, dorsalen Drllse (vgl. Flg. lc), c. recht.es Seitenfeld. d. angeschwollenea Vorderende 
dea Auafllhru.ogtgange• der doTch den kleinen, dorsalen Zahn aUJmQndenden Oe1ophagealdrase. 

F1g. 8. Kopf eines MAnnchens in der scltlich aymmetriachen Stellung der MundhDble und zwar in der 11ub?entnlen Lage. Vergross. 1n1>•,. 
4. kreisbogen~rmige Lellte an dem gr~sen ZabD, der dem Beobachter zugewandt ist, wlhrend die iwei kleinen Zlbne jeut im Blnter-­
grunde Uegen, b. eine Hautpapille, c. ventrales Medfanfeld, d. Porns des Aosftlbrungsganges der Ventraldroae, '· rechtes Seitenfeld, 
f. angucl>wollene1 Vorderende des Ausfnhrungagange1 der durch den grouen lt.bn a1.1J1DQodenden OesopbagealdrOsa. 

F3g. '- Ansicht dca Kopfes von oben. Vergrö11. u :11/ 1• a. Der grosee, an der rechten ~ite, aub?entnl liegende Zahn. b. der kleine, an 
der linken Seite, aabdonal, nahe der doraalen ~fedlanlinle gelegene Zahn, c. der andere kleioe Zahn, der aubventral und nahe der 
Unken Lateralltnie gestellt ist, d. 'Vanu der btnndhdble, t innere Oeft'oung des linken Scitenorganea (l'gl. Fjg. ~a). 

Fig. 6. Seltenorga.n, \'OD vorn geaeheo, Vergroaa. "°°/,. a. Die gr<>Ue ?ordere Au.smnndongsoffnung. b. dJe lDnere Bohle des Organtt 
c. der in die letztere ao.smOndtnde Auafl\hrotlg1g&ng. 

Ffg. 6. Hinterende des Oeaoph1gu1 und Vorderende des Darmea iD domler medianer Lage, bei einem Ml.Dllcben. Vel'gf'Ösa. •14/,. a. Blntere 
Anfangdlte der dorsalen Oe1ophlgealdt11Je, b. d11 ellbrmlg angescbwoUeue Hinterende von einem der vier rObrenfl)rm.Jgen Binder, die 
'riellelcbt als ?tluskeln betrachtet werden mn1un, mit dem Kern und mit nei Ausl&ufern, durch welche es an dem Oesopbagus nnd dem 
Darm befeatigt ist, c. der kegel~rm.lge, in d.Je Darmbohle blneinragende Fortaau des Oeaopbagu11, d. du den Foruat.z bekleidende 
Epilhel, e. Darmwand, die hinten abgeschnitten Ist, um den Fortsau aebeo zo lassen. 

' 

• 

• 



79 

Fig. 7. Ein Tbeil TOD einem tler VJO'l' röhrenCOrmlgeo Binder. oogeflhr au1 Ihrer Mitte. u :•j, . 
Fig. 8. Enddarm des \Veibcbeoa in mediAner Ao1tcl1t. 

• 

Flg. 9 Epithel det Vo.s deferen. aw dem Binterende det Ceinltornigen Theilc1. Vergrö11. 0 •• 1• a. Kern mit Kenikörpercbeo, b. d&t 
Licht tta:rk brecheode Körner (Fettkorner~ 

Flg. 10. Epithel dts Vu deCerens aut dem hinteren, grobköro.fgen Dnttel ' 96 , . 

Ftg. 11. Hinterende det Vu defen!DI und Vorderende dts Ductus ejacotatorius ln lAtc.raler AnsirhL Vergross 0')'• a. Die allf einer 

Entfenumg •on 1110 mm von dem Ductus gelt>geoen, rechteckigen Zellen, b. Kerne der Mutkehetlen und c. Eplthelze\ten des Vordeninde1 
dt! Ductut. Die mJt Korncbeu 1efltllten scbattlrten Thene bei und hinter den rechteckigrn Zellen geben den optischen LlnpschoJtt 
dea Epitheta au. 

Fig. 1a Medl&ne A.Dlicbt de1 Ductu1 ejaculatorlua aus dem •orderen Tbelle. ''','1• a. Epllheliellen, b. Ma1kel1ellm, c. eile lm opthchen 
Ll\ngsachnJtt erscheinende Grell%e 1tri~ben Epithel und Mu<JkelscbJcbt. 

Flg. lS Mediane Ansicht des Ductus, n&he dem Hinterende Vergron. •<..3/1• a. Muakelzellen, b Kerne der Epithelielle.n. 
Fig. 14. Hinterer Körperthei.J des Mlnnchen.1 in lateraler Lage. Vergr011. „o/, . a. Ductus ~acol1torin1 1 b. die drei an jeder Bel~ dea 

accesaoriscbeo Stnckea liegenden Drnsen, c. poata.nale unter den Bunalmuakeln gelegene Zenen, et Ausf!lh.rungag!n.ge der Scbwanrdr1Uo, 
t . Voratrecker des a.cces1oriscben Sttlekea. : 

Fig. 16. Analregion des M.änncbens in lateraltr L&ge. VergrOaa. ou11• a. Ductus ejacalatoriUJ, b. Aulfubru.ngskanAle der praanalen 
Dn>.senzellen, c. die an-jeder Seite des &cC'l'55oruchun Sttlckea (9) liegenden Drü.sen; Ober denselben aiebt man den grosaen rrotractor 
det rechten Spiculum1 h1nlau(tn, d. prl&oa.le und e. po1wrue, unter den BuraalmUJkeln liegende Zellen, f . AusfllhruD.glgloge dor Schwanl!­
dr1lse, h. Hautpapillen, von welchen eine bei stärkerer Vergrö51erung neben der Figur g~elchnet isL 

Fig. 16. Accessorhehes St12ck von oben, resp. TOD Toro gesehen. Vergro11. u7o/,. In einer der beiden rin.oeofOrmlgto. Gange YerlAnft daa 
rechte Sp1culo.m. ca. Die dreieckfge erhabene Leiste. 

Fig. 17 Spitze eines Splculuma in l&Leraler An.sich t. V e-rgrOas. 11011 1 

Fig. 18. Spermatozoen aut dem .Min.neben. VefJT<>ss. "'°'• I. Spermatosoon, wie mAn es in den lebenden Hoden liegen lieht, n. Umrfaae 
der ongren.r.enden Spermatozoen; U. Spennatoloeo In kugelrunder uod amoboider GtetAlt!, In Speichel untersucht; 1IL Spermatoz0tn 
oach der Einwirko.ng Ton Seewasser, clas elne (a) noch Ln der Kugelform, du andere wlhrend der amöboide.n Bewegung \OID See· 
wa1scr angegrift'en. p. Nucleolu1. 

Fig. 10. Scbwanispitlo einea Mi\nncbens iu lat.enler Lage. Vorgross. noo11 a. Die dorsale Selte. 
Ffg. 20. Daa Wclbcben, m.H AOJnt.hme de6 vordertl1 , Osophagealen Tbellea <les Körpers iD lataaler Lage, die Verblltnisse de1 robren­

förm.Jgen Organe! iu den Genitallen dAntellend Der Darm ist nicht gueichnel Vergroa. eo/,. o. Blind88 Vorderende des B.aopt.­
rohre.a, b. vordere und c. hintere Wane, d. e~rmigea Illnterende des ßa.uptrohrea, '· Vulva, f. UW'Ua mit Eiern. 

Ftg. 21. Hinterer Korpertbell efoea 7 mm luigen Weibcbcoa in lateraler Lage. VergrOsa. "14/ 1 ci. Die am d&s rechte Endrohrehen 
gelagertra rothbrauocn DrO~n, b elfl>rmigos mnterende de' Hauptrohres, e. Zellen der aubcotanep Schicht an der donalen Seite, 
cl. Zellen des rechten Seitenfelllee. ' 

Fig. 22. Ansicht des Hinterendes des S"ahrenförmjgen Org1U1e1 mit den angrenzenden Korpertheilen eine• 7 mm lAngen Welbchena, lD 
dorsaler. medianer Lage. \'ergröss. ou11• <1. Rechtes Endrohrehen, b. dfe dt.s Hauptrohr umgebende Scheide, c. hohe Epithet.elleo der 
gewö1bteD Hlatenfand, d. dJe um dle Entl.robrcben gelagerten DrOten, e. Darm. f. Enddarm. 

Flg. 2S Ansicht eint• Tbefle1 dE's Raoptrobrf1 und zwar aus tleuen hinterer Hllfte. Vergröu. ou/,. a. Kern der Scheide. 
Fig. 2 l Region der vorderen Warze, t.o TeDtraler, medianer Lage. Ve~u. 'OO/i. a. Darm, b. Uterus, c Ei, d. Fettzellen iu der Lelbea­

h.Jhle, e. der kugelige Körper in dem Verl.lindunt[&rOhrchen. / . Eileiter, g. Qaer!ortlltze der Raotmuskelo, h. blindet Ende de1 Q,&riDlDI, 
i. linkes Seitenfeld, k. Gipfel der Warze. 

Fig. 2ö Vorderende des ßauptrohre.a. Vergro1s. 0'~ 1 • Die Scheide '-t Dicht ge~eic:hnet. a. Der OJl der udere.u Seite hegende, IDJ 

differenzirlen Zellen gebaute Knopf, der die Verbindung dea Vorderendes mit dem D&rm vermittel\. 
Fig. 26. Optischer Llngaschnitt ,·on drei polygonalen Zellen dea Bauptrohrea, gleich hinter der hmuren War1e. Vergr6u. •U/tt 
Ffg. 27. Luiggestreckte Ztllfn dea Epitheta der Wane mit den Keroon und den aplndelf'OrmJgen Körperchen. VergrDss. u4/ 1• 

Flg. 28 E.JnJgt- aplndotfbrmlge Kbrpercben, atlrker TCrgrOuerl 
Fig. 29. Ein Verbmdangsri>brchen zwischen eintt Wane ond dem Uterus. VergrOu. ou11• a Um den Gipfel der Wane gelagerte Körnchen, 

b. ovale AnscbYeUa.ng tn dem mten Abschnitt mit dem Kern, c:. clle Scheide, d. Kerne aus dem Epithel der Koael, t . der Ausftlhrang1-
gang 111 den l:tenu. 

Fig. 80. Zwei Fettzellen aua der Leibeshöhle eines Weibchens. Vergröss. n~o11 • a. Fetttropfen. 
Ffg. 31. Eioe der drei Zellen der Scbnnzdraae. Vergrus1. ••'/1• 
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Tafel IX-X. 

Auticomn pellucidn Bast 

Fig. 1. Ventrale ADJJcbt de• Vorderendes, 10"/1 ; a. Seltenorgan, b. Poru.s des Ausfllhrung1gaogu der Ventraldrnte.. 
FJg. 2. Lateral• An.deht de11elbtn, 1"° 1 ; n. die dor„ale Lippe, b. Porut der Ventraldra,e, c. ange1cbwolleoet Vordertnde der linlceo, 

•eotraleo Oe1opbage&\dr1lle. 
Flg. 3. AJllfcbt dea Ne"enriogea lo lateraler LQ&e, ... ,, ; dJe •entrate KOrperflnche Utgt &n der rechten Seite: aumr · dem Ner•earl.Dse 

beobachtet mao noch den Oe1opbagu1 m.ft den Plgmentrelben, die iho umgebeAdeo GangUeMellen, wlbreod •oo dtm Setten!elde nur 
die Umrllte ge.aeJobnet afnd. 

Flg. f . Du BJntereode des Oesopht.gUs und der Au!aug de1 Dannts fn lateraler Ansicht. Bei a die Zellen der Muk1ubstat11 der iD der 
nntraleo MedlanUnJe gelegenen Mulkel1elleD, b. die rechte, dorsale Relbe TOD Plgmentl<<>rncheo Im Oe1ophagu1, '°°/•. 

FJg. 6 Laterale Alllfcbt TOD %Wel Zellen der Muklob1tau der In der ventnleo Medi.a.nUnJe gelegenen Mu1ktlieUen. 
FJg. e. Fllahenanslcht derselben. 
Fi1. 7. Selteoorgan, o. Fllcbenanalcbt, b. ln Profil. 

Flg. 8. 8chw1n1 dea \\'efbcbens, •/, i a eine Rect.eldrOse, b. die gro~stre Unke. e die klelnett, rechte blle der ••el. wabr1cbeinlkb 'or 
der hmteren, medianen Zelle 4 gelegenen ZeJleo der SchwamdrQse, e. Se.henfeld. • • 

Ffg. 9. Laterale Ansieht de1 8chw1.J1Jes dta Mlnncbens, "°"/,. 
• 

Ff g. 10. Mediane, Ffa. 11. Laterale Anaicht du Scbwa.n.up!tze. In der leute~n Ueit der donale KOrperra.nd an der rechten Seite. und 
au1 der Od'1111.ng l&olt efn abae1chledPner Fr.den, •flOtl:,. • 

Flg. 12. Laurate Ao1fcht det mittleren KOrptnhell~ dts Manncben1. •to/,; a. die \1\?1' Dr01eo.zellen. b. bltnde1 Ende de1 hinteren Bodeo-
achlaucbea, a. BauLdupUeatur, tf. Bnlf1orga~ e. Duetu• ejaculatorfua. 

F11. 18. Ventrale, medI&ne Anskht elne1 Tbeiles de1 Ductna ejaculatoriu, uogeflbr bei der hlntenteo der Tier ZeUeo, a. Eptt.belleUen. 
J'lg. l i. Dleaelbe Ansicht, om die Form der Muskelzellen ao..iudeuten. a. Kern der Muskeliellen. 
F1g. 16. Ein Tbell der Eingeweide aua dem blnteNo Körpenbefle des Mannchen1, •oe1a; a. tlne der nel mittleren Duuenzellen, ~eiche 

durch du Praparino an1 der Reibe gepre11t worden fit, b. •ordente ller dre.i blllteren, biro· oder tehlauebfOrml,en Zellen, e. Ductnt 
ejaculatorh11, d. Darm. 

J.'f1. 16. Laterale Antlchl elnea Tbellea dea K<>rpen dea ld&Dncheo1, taro„; a. DuctU! c,Jnculatoriua, b, el.De der Tier Dr011!uzellen. und 
1war t.lne der net mJuleren. c. Darm. 

Ftg. 17. Analregion des M&Dnchena, 111011 : c:a. ein der drei, lD dl'm Scbwanle gelegenen Ausftlhruag1gt.n1e der Sc.hnn.rdrüle, der am me6ten 
nach Tom. hin •erl&aft, mit köro.lpm Inhalt, b. lateraie , unter llen Bunalmuskela cetegene ZelleA, deren Bedeutung mir Dicht klt.r 
wunle, c. hinterer TheJl lle1 Ductus eja.culatorioa, d don&ler Retraclor de11 F.ndtlarm11, e. eau der iwei dreieckfg~n. lieh an den Sei~D· 
theUen dea acceaaorfecben Stßcket fn1eritenden und TOD der Korperwand ttllpringenden Mu1ktln (•ersl. Ffg. 18 a), / . einer der nei 
Uuakeln oder Ligamente, durch welche die beitentheile de1 accctlOri~cbeo Stuckes an uer Korpenrud \trbunden .Uul. 

Fig. 18. Ventrale Aolicht. der Analreaion dea Mlnncbe111. 1111/ 1 i a. der dreleclnge MUJktl de1 linken Seite11tbeUt1 dea acceasorhcben 
Stockes, b. mediane Chftlnlamelle, welche dJe beldrn SelteotbUle Terb!ndet, c. der, ln Ffg. 17 r ancegebene Mu.akel oder Baad, d. After. 

Fig. 19. Spiue eines Sp1culoma. 
Ffg. 1lO. Ventn.le Andcb' dea aecea1oriJcheo Stückea und der Vorderenden <ler Sp1cula; da das Prlpa.rat etw11 comprlmirt 1'orden llt, 

haben die Selleutheile b el.Do andere Form all ln FiJ. 18, und durch die Compreuion bt clas medJue Stock n uchtbu iewordoo. 
Ff1. 21. Laterale A111ltht eloe1 TheOes der •entraten, 11rl1nalen Korpen·a.nd de1 Mlnnchem, ~. , ; a die mebwielige Haotdupllcatnr, 

b. Mark1ubatao1 der Muakelsellen der T1otralen Mcdianlinfe, e. Hal!torgan. 

Ft1. i:l. Laterale, Ff1. 29. Ventrale Ansicht dea HQlfsorganes. 
Ffg. 26 o' u. b. Spennt.tozoen aus dem Mlnucben, lo Sptkhel uuter1uchti a, i, c, d veracbledene Kern!ormco, ""1, . 

Ffa. ~. Res{on dtr 0-blecbtsötfnoog und elan 1lelch •ot denelben ftlegeneo Thelle1 des KOrpe.rt In ft"Dttaler Ansicht, """/1 ; a. 0-ruium, 
b. köruJ,e Zellen der Tuba. t. du Org&n, welche• ID den Utf'ru1 d hintlDft8t. 4. Spermatozoen ln dem l"teru1, e. dJe La11preihe •o:i Zellen 
der Muk1ubswu du in der ,-entnlen Mittellinlo 1elesenen MOJke1relleD, f. vordere YallJWdrOae, g. radilre Mu1k.elD der ,.u),a, 
h. E~ 1 , Seitenfeld, l·. Dorm, l. Tun!ca propria des Uterus. 

1''fg. 2G. Later&le Ans.lebt der Schehle und der 1wei Yagillaldril1en, 'Hli: n . .Et, b. Marktube1am der die Vnln umfuaeuden Muakel.&elleu 
du YtDtralen Medlanlinie. 

Fig. ~. Du ln deo Utenu bineinraseade Orpn ('ll. Fig. 26 e, 111111J i n. abgetchnlttene 'Vand dea Uteru 

FiJ. 28. Duselbe, um den bisweilen geWWldenen Verlauf de1 lnoettn Kanales 111 1e.lgen. 

• 

• 

• 
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Tafel XI. 

Tripyloides vulgaris, nsp. 

Ffg. 1. Kopfende de1 Mlnncheu.s io le.teraler Lage, '*/1• Die Teatr&le K6rput&te liejt rechai. Wie &ach in der folgenden Figur, llt 
die Mundh6ble jm optlstben Ll.nguchnit.te geieiehnet. a. Seitenorgan, b doraale Wa.nd der Tordereu Ahtheßnng der Mund.hohle, 
c. böckon.rtiger Vonprung ln den Seitenwehen der hinteren Ab\hellWJg, et. Tentrales Med1weld, e. rech\et TeDtralee Submcdianfeld. 

Fig. 2. Kopfende eiDca Weibcheu ln dorsaler, medianer Lage, '*/a; a. Seitenorgan, b. dorsale Llppe, c. laterale Wutd der vordel't'n 
Abtheßoog der Mundbohle, cl böckerartiger Vonpru.ng in der rechten Seitent.aache der Mundhöhle, 1. don&let Hedi•0 feld, /. rec~te1 
SeiteDfeld, g. linket donalea Sabmedlanfeld. 

Fig. 8. Vorderende eines ~6 mm langen Weibchens, in lateraler Laie, •00/,. Ventrale Körperseite rechu. ca. Nenemi.ng, b. tßChte1 
SeitenCeld. 

Ftg. '· Ein Tbell des hinteren Korperendea des Mlnncbeus, " 4/11 in lateraler Lage. a. Eplthelrellen des DllCtul ejacaluoriua, b. Sphinkter· 
mQlkel nflchen dem Vu defereDJ und dem Ductua, c. S~ocm im lUDeru w Doctua, d. cloru.tea Medianfeld, t. Darm, f. Spicnla, 
g. ac.ceaoriechea Stack, A. Dnnalmuakeln. 

Ftg 6. Analregion dea H&nnchens, In lateraler Lage, tn°11 i a. Bauptlt.Qck dea Spicoluma, b. dOnne Lamelle deuelbeu, c. medianer Theil 
und d. recbur Seit.entheil de1 acoeaorilchen SUlckea, t. Vorstcecker deaelbeD, f. Seitenfeld. g. donales Medi&nfeld, h. Roekrieber du 
Spieoloma, i. Ductul eja.culatorla.a. 

Flg. 6. An&lreglon des M1t,nncbens in Tentr&ler Alllicbt, U?0/1 ; o. medianer TbeU. b. l.lnkeT &itentheU des acceaorilche.n Stnckes, c. medianet 
Ventralfeld, d. Unket Seitenfeld. 

Fig. 7. Schwans des WeibebeDJ in lateraler Lage, 7t0/1 ; a. ScbwamdrOce, b# Endd&rmdrtl1e, c. Seitenfeld, d. AUAlmutkel, e. ruicbiehe.r 

cles Enddarmea, (. Tentralca Medianfeld. 
Ffg. 8. Reglon der Genl\alotrnWJg de1 Welbcbe.na In nntraler, medianer Au1lcbt, •0 011 : a. Vulva, b. Tentrales Medi•nleld, c. linkes SeJt.en· 

f eld, d. Unket Tentrt.lea 8\lhmedlanfeld, &. ffCUDdue tubr:ned.Wie KornerllDJe. 

Ffg. 9. Region der Geaftalöffnung de1 Welboberu in lateraler Lage, 010/ 1 i CL DrQ.aemellen(?), b. ventrale1 Medlanfeld. c. rechtes TeDtnles 
Sobmedia11retd, <1. EL 

Ffg. 10. Spermatozoen &111 der Hode., '*/1 ; a. Anbllok eioei ln Beewa.sser liegenden Spermatoioona, In dem der Kern Dlcbt alchtbar tat, 

f>. und c. Spermatozoen, welche in SpelcheJ, und d und •, welcho tn Eiweisa u.nte.nucbt wurden. In doD vier leta\ertn ilt der Kern 
sichtbar und in b quil1' die helle durc.bliobtfge peripborilche Subswa auf. 

Fig. 11. 8cbnn.8Dde ln lateraler L~ '*/,. Dle donale Seite Uegt Unb. 

Tafel XII-XITI. 

Euchromadora volgaris Bast. 
Flg. 1. 0810pbagetJer TbeU des KOrpen In medianer LltJet * /1• 

Flg. ~. An.liebt clnea Tbellea der Cuticula olno1 Welbobena. und nu von der fentralon Seite, eJn wenig fOr der GeaahlechtaOfnung. An 
der recht.eo Seite der TOrderate11 Medlanplatte lind die aa.r&en lnnoren Lh1atrcltchen (o) elngueicbnet.. Vergr. 117'/1• 

Ftg. 8. Opthcber LlngaaobnlU fOn drel Medfanplatten au der M.ftte dea KOrpera einet M&nnchemi a. die an der Haat gre.naende 
Muakulatur Vergr 1100/a· 

FJg. 4. .Alllich& der Cutloola eiDea Weibchen•, uod nar der donalcn KOrperlllchc, gleich •or dem hilltcren Ende dea Oaopb'i1J1: ca. die 
aua der TheUong der MedJanplaUe.n entatandeneo Becundlrpll.ttcbeo. Verrr. ••'I0/1 • 

Ftg. 6. Ein Stock der Culfoala der dottalen KOrperßJ.che. ungeflbr &UJ llem mitUeran Drittel des oe.aopbagealen K<>rpertbeUea, die 
medJanon 81.&bchon mlt den mit denaelben TOrbundenon Thellen •oo ~l Secundlrpllttchen darstellend. Vergr. UlO/,. 

Flg. 8. Stark Tergr011orte Abbildung einfgtr StAbchon, lb.ro gegonee.lllge Lago u.nd Anordnung erkl&rend. Vergr. '*/1, 

FJg. 7. Ao.alcbt der Cullcula elne1 Weibcbcn1 1 Yon der lateralen KOrptneite , ein wenlg vor der Ouchlec.hta6ft'nungi dJe St.&bcben lind nur 
theUwel1e guelcbnot. a. dlo in den bellen Boten Uogenden dunklen Kdrperoben. Vergr. u 'o/, . 

FJg. 8. Ana.tcbt der Cuticula elne1 Mlnochetll 1 fOD dor latert.len KOrpenelte, slelch fOr dom After. Die a.nrreuenden Medi&llplaUen 
tiDd bei a aezelohnet. Vergr. ""°/1• 

Flg. 0. Aolicbt der Cuticula eme1 Welbc.hoDJ, TOD du lateralen Korpenelta, gleich TOr dem hinte.rtn Ende dca Oetopbagu11 0. die aza. 
gre111enden Medfaoplatton. V ersr. >no11• 

Flg. 10. .Ao1icb~ 1"oJor Uautriogo, an den latoralen SoJten do1 Sohw~nse1, mit den Stlbclian und den an~nscndon Mcdlup\atten; an 
ller Unken BoJte beobachtet m&n ein elruodea Stookohon der Baut, du 1lcb •on den Rln1m laoUtt hat Vercr. '*/l, 

Flg. 11. Optlleber L1Lugt1oboltt von olnem Th(lJle dor CuUcuJa der lateralen KOrpene.Jte, gerade in der lateralen MJUelUnlo VlelleJcb\ 
11Jld die Innen gelogeQeD, rundon KOrporcboo CJ mlt don In den hellen BOftlll Uegondou dun'klnn GoblldOA ti.'ig. 7 a) ldonU.oh. 
Vergr. 004/, . 
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1'11. 19. Der Pona der V6Dtn.Jdro.se mit der umliegenden Haut. 
Ff1. 19. L&UTate Alllicht des Kopfea einu Weibeheu; o. die rechte laterale Querldste. Ver1. "*/1• 

Flg. 1• Dorule Ansicht dea Kopfes einet Wetboheua: a. die rechte laterale Querleilte. Vergr. ~/1• 

Fig. 16. Laterale Ant:ieht det Wnte.rende1 dea Ouophago•i a. dle TeDU'ale Sei~ Vergr. */1• 

Ffg. 16. Schwanz dea Weibcheua, lmrale Ansicht. An swei Stellen itt dlo Catloula gesolcl>net worde.n. Ve.rgr. 400/1 

Fig. 17. Late.r&le Ansicht der SchYanzapft.rei o. die •entrale Seite Vergr. '*/,. 
Fii· 18. Medl&ne Auicht dar Scbnnapiue. 
Fig 19. Hatbachematiacho Abbildoog der mJ.nollchen Geseh.lecht&röb:re mit den swef Dra.aenpuren: a. Darm. Vergr. "°/1• 

Fig. ~. Ein Stack de.a mitUertn Tbelle1 der Geachlechtarohre deJ M&nncbeDJ: m.u liebt nef der drei Zelleonlhen, und 1wu eine in 

optltchem IAnguchnltte. Verg. '°'/i. 
Fig. 2L Mediane Anncht einet 8t1lcket det hinteren Theile1 der mlnnliehen Geschlechtar6hre. nicht weit TOD du Kloake entfernt; a. die 

maLhmdllclle IUsten MaalceltchJcht. Ve:rgr. *'1· 
Fig 22. Vordere Bllfte et.Der achlauc~rmJ.gen DrGae, mit dem g:rouen Kern aa.a der Mitte, ond deo nel rorderen. Vergr. '*/1• 

Fig. ~. EJne der nd 1plndelf6rmigeo Drtben. Vel'iJ'. */,. 
Fig. 24. Laterale An.licht der Splcula und del t.eeenoris.clum Orpnu 'ou der ttchten &itei a. eile efgea\bQmlfehe, imlere Cutieubr· 

bildq, b. da.s hintue mediane Steck de1 acceaoritchen Orpnes, c. der rech~ Seiten.flQgel de1 medianen Tbellea de.aselbeo, d. d&I 
1cO.rzere. linke Spiculum. Vergr. „.,./1 • 

Fta. 26. Ventrale Am:fcht du aecn1oriachen Organes und der Spitmlhltltell der SpkalL 
1 

Die Bedeutung der BuchJUben wie Jn Fig 24 
Vergr. u 101&. 

Ffi, 26. Du kilnere, linlre Spleulnm. Vergr. " 70/ 1• 

Fig. Z7. Sp!t.seohllfte de1 recllun Spicolllml. Vergr u1011• 

Fig. 2a Spermat~1oeo awi der Hode. Die in o und b gueichntten, befanden lieb in Sffwuaar, du dritte e in sehr 11.&rk verdOnnter 

Eaalgdure; ca. •ordere Ansieht de1 Spermatozoou, b. laterale Alllich\. Vt'rg:r, •79>/1• 
' 

Fif. 2.9. ADJicb\ del Verbindunporganes llrlseheo Ctuua und Tob&, Ä. Wand de! Spermatosoeu (d) enthaltenden Uterus, B. Eileiter 
mit Tier Kernen; a. dicke, eontraktile Wt,nd des Or~e1, b. ceat:n.lo Kornenuwe1 c. mothmuallche Muüellehicht dea Ut.eru5. 

Vergr. " 10/ , . 

• 
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